
 

Informationen zum kommenden ERC Arbeitsprogramm 2027, zusammengestellt 

durch den ERC - National Contact Point in Österreich 
 

Anbei finden Sie/findet Ihr einige informelle Informationen seitens ERC zu geplanten Änderungen ab 

dem ERC Work Programme 2027 - diese betreffen insbesondere eine deutliche Verschärfung der 

Regelungen für ERC-Wiedereinreichungen angesichts der zuletzt stark gestiegenen Antragszahlen. 

Diese Informationen sind noch nicht bestätigt, allerdings plant der ERC bald (voraussichtlich nächste 

Woche) eine Ankündigung u.a. auf der ERC Homepage.  

 

Die Eckpunkte  im Überblick (teilweise mit Screenshots, bitte um Information, falls diese nicht im mail 

angezeigt werden): 

 

Provisional Call Calendar ERC Work Programme 2027: Hier gibt es eine markante Abweichung 

gegenüber den letzten Jahren: Die Einreichfrist für den Synergy Grant Call 2027 soll auf Mai 2027 

verschoben werden - es gibt somit voraussichtlich nur noch eine Synergy-Ausschreibung in Horizon 

Europe (FP9). Grund dafür laut ERC Präsidentin Maria Leptin: "Complete work overload for normal 

grants, with plus 30% this year"). 

 

 
 

Wichtig: Nach längerer Überlegung hat der ERC offenbar beschlossen, das Referenzdatum für die 

Berechnung der eligibility-Zeitfenster doch beim 1. Jänner zu belassen, d.h. für Work Programme 2027 

ist das Referenzdatum der 1. Jänner 2027 (nicht die jeweilige Call-Deadline, wie ursprünglich 

avisiert). 

 

Hier nochmals zur Erinnerung auch die neuen, verlängerten eligibility-Zeitfenster für Starting und 

Consolidator Grant ab Work Programme 2027: 

 

https://www.ffg.at/europa/heu/erc


 

 
Keine parallelen Einreichungen für "main ERC grants" (Starting, Consolidator, Advanced, 

Synergy) mehr: "You can only have one main grant proposal under evaluation at any time" 

 

 

 
 

Weitere Beschränkungen für Einreichungen: 

 

 
 

 

Verschärfte Regelungen für ERC-Wiedereinreichungen - verlängerte Wartefristen  

Diese Änderungen wurden auch seitens ERC als "painful" bezeichnet, man sieht aber derzeit dort keine 

Alternative. Diese Information wird besonders wichtig auch für alle Forscher:innen sein, die aufgrund 

der bisherigen Sperrfristen-Praxis damit gerechnet hatten, im Work Progamme 2027 wieder einen 

ERC-Antrag einreichen zu können. Und es bedeutet, dass eine langfristige Planung wohl noch 

wichtiger wird, um einen Antrag von Top-Qualität einzureichen, der eine Chance auf Förderung hat: 



 

 
 

 
Im Meeting mit dem ERC wurde ein Vorschlag zu einer Differenzierung innerhalb verschiedener 

"Ranking Ranges" der Evaluierungskategorie "B" eingebracht, aber es erscheint aktuell 

unwahrscheinlich, dass sich an diesem Vorhaben noch etwas markantes ändert. 

 

Laut ERC-Präsidentin ist das vorläufige Feedback der Panel Members bezüglich der Änderungen in der 

ERC Proposal-Struktur und Evaluierung im Workprogramme 2026 (keine Evaluierung von feasibility-

Details in Stufe 1 ) durchaus positiv. Es gab aber offenbar einige Diskussionen dazu, und es ist geplant, 

eine der Evaluierungsfragen für Stufe 1 und Stufe 2 wie folgt zu ergänzen: 

 

 

 



 

 
Für den Synergy Grant wird zudem folgende Änderung im Hinblick auf "Restrictions to Entities from 

Certain Countries"/China avisiert, aufgrund einer Vorgabe der europäischen Kommission: 

 

 
Die Frage, was dies für andere Formen von Kooperation, bzw. das mögliche Hosting von Team-

Mitgliedern an den genannten Institutionen bedeutet, scheint noch nicht klar beantwortet. 

 

 

Der Evaluierungsprozess für ERC Proof of Concept Grants soll wie folgt angepasst werden: 

 

 
 

Zuletzt noch ein Hinweis auf die neueste Edition der  ERC Video Classes, die sich mit ERC Grant 

Management befassen: 

https://www.youtube.com/playlist?list=PLtv6FnsXqnXAvq6iuO1By9gQ1ozB2Pusf 

 

https://www.youtube.com/playlist?list=PLtv6FnsXqnXAvq6iuO1By9gQ1ozB2Pusf

